
Hallisches patriotisches

W o ch e y b l a t t
Neun und dreyßigstes Stück

Den 2zstcn Iuny i 8 o z

InhaltWas sind die LaMroni in Neapel Aufruf an meine
kandsleute Rathsel aus einem periodischen Blatt
Armensachen Mittwoch fallt die Versammlung aus Milde
Beyträae Verzeichnis der Gebohrneu c der anae
kommenen Fiemde Pränumeralioiisanzeige iz Be
kauntmachiiiMii

I

Was sind die Lazzaroni
m Neapel

ie Laz arvni oder Lazzari von denen wir vor
einiger Zeit so viel jn unser Zeitungen lasen und die
in der Geschichte der letzten Revolutionen in Neapel
eine bedeutende Rolle spielten sind nichts anders
als ein roher unwissender wild ausgewachsener
Volkshaufe der sich auf irgend eine Art zu nähren
sucht durch Verkaufen durch Lasttragen durch
Betrügen durch Bothensaufen durch irgend einen
Dienst den sie jemanden erweisen

Jn Deutschland hat man in mehreren Rück
sichten einen ganz falschen Begriff von ihnen und
vorzüglich wenn man glaubt daß es Müßiggänger
sind die an den Straßen herumliegen und sich mit
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nichts beschäftigen Dies ist nur ein sehr kleiner
Theil von ihnen denn sie haben einen guten Lehr
meister der ihnen Anweisung giebt sich mit etwas
zu beschästigen und dies ist ihr Magen dieser so
dert das Seinige so gut in Neapel wie in irgend
einem andern Theile der Welt

Der größte Zheil von ihnen beschäftigt sich da
mit Lebensmittel in der Stadt umherzutragen und
zu verkaufen Sie tragen einen großen Korb mit
Waaren alle hand Art auf dem Kopfe und zu den
selben kommen die Neapolitaner wie die Vögel zu
den Körben des Bäckers vom Pharao um daraus
zu essen Man findet darin Fische aller Act Fleisch
aber nur von der schüchtern Gattung z B Cal
daunen Schweinsohren Ocksenlebern ferner nach
der jedesmaligen Iahrszeit Aepfel Birnen Fei
gen Kirschen Erdbeeren Pomeranzen Citronen
Maulbeeren Weintrauben Kohl Salat Rüben
Bohnen Schoterbscn kurz alle Arten von Früch
ten und Gartengewächsen auch wohl Brod und No
si en Alles dies holen sie aus den Gärten Fleisch
bänken oder vom Meer und suchen ihren Gewinn

beym Verkauf
Dies sind die eigentlichen brüllenden Löwen

deren Stimme in hundertfacher Art durch die Stra
ßen erschallt und die durch die lange Uebung gleich
sam eisern geworden ist Sie überschreyen das Ge
töse der Stadl und würden den Donner über

schreyenEine andere Art von Lazzaroni s sind die Fa
chini Diese tragen auch einen Kord mit allerhand
Lebensmitteln auf dem Kopfe aber sie gehören nicht

ihnen
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ihnen W mn nemlich jemand einzukaufen durch die
Straßen geht so bieten sich ihm die Zachini mit ih
re Körben an er wähk einen davon und läßt sei
nen Einkauf von ihm zu Hause tragen Besonders
thun dies die Köche in großen Häusern Auch wenn
man übrigens was zu tragen Hat etwa Meublen
Koffer Reisegepäck so sind die Fachini die eigent
lichen competenten Zunftgenossen dazu Sie halten
sich gewöhnlich an irgend einer Straßenecke auf die
sie gleichsam in Besitz nehmen und hier kann man
denn immer den bekannten Kerl wiederfinden

Eine dritte Art der berühmten Lazzaroni nennt
man Mondezari Diese finden in dem Unrath auf
den Straßen ihren Lebensunterhalt indem sie den
selben zusammenkehren auf Esel lade und an die
Gärtner als Dünger verkaufen Sie sind eine große
Wehlthat für Neapel weil bey den jetzigen Polizey
anftalten d e Stadt ohne sie in Unrath untergehen
würde so aber wird eine beständige Reinlichkeit un
terhalten Diese Mondezari kommen auch in die
Häuser und holen den Kehricht nebst andcrm Ab
gang von Srcisen und Früchten ab

Eine vierte Art dieses Straßenpöbels nährt sich
auf allerhand Wegen so gut es gehen will Einige
sitzen an irgend einer Straßenecke und flicken Schuh

andere laufen umher und kaufen altes eder ein denn
hier geht kein Stuck Schuhsohle verlohren noch an
dere sammeln Lumpen wofür sie das sogenannte
Mannadi od geben

So beschäftigen sich diese bekannten Menschen
kinder von denen man in Deutschland sehr irrig
glaubt daß jze den ganzen Tag müssig an den Stra

2 ßen
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ßen liegen Die dies lhun machen nur den niedrig
sten und kleinsten Zheil von ihnen aus Sie wollen
essen sie wollen trinken und niemand bringt ihnen

dies wenn sie müssig da liegen

Wenn man ferner in Deutschland den Wahn
hat als lebten diese Menschen unter frcyem Him
mel als hätten sie keine Wohnung und schliefen
bey schlechtem Wetter in den Catacamöen an Capo
di Monte c so ist dies noch weit irriger BloS
der der schnell durch Neapel reist der eilend hin
tereinander das Merkwürdige dieses Orts kennen zu
lernen sucht der nicht Zeit hat zu prüfen der dem
ersten Anblick nach oder von einzelnen Hörensagen uri
theilt kann so etwas verbreiten Es ist durchaus
falsch und man braucht nur einen Blick auf die
Wetterbeobachtungen des letzten Winters zu werfen
um es als falsch zu erkennen In einem Klima
wo es oft ganze Wochen hintereinander regnet und
wo die Nässe sehr schädlich ist wo es Monate lang
so kalt werden kann daß man recht gut Caminfeuer
und selbst einen Ofen vertragt wo es fast jeden
Winter schneiet und der Schnee schon einmal vier
zehn Tage liegen geblieben ist wo man oft des Mor
gens auf den Straßen einen Finger dick Eis findet
wo sich übrigens der Körper so gewöhnt daß man
bey 20 Grad Rcaumur sich ziemlich behaglich im
Schatten befindet und wo 2 Grad über dem Eis
punkt schon eine heftige Kälte scheint in einem sol
chen Klima können die Menschen nicht das Jahr hin
durch unter freyem Himmel bleiben ohne zu erstar
ren oder auf andere Art umzukommen

Auch
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Auch lehrt der Augenschein daß dies nicht ge
schieht Man gehe in der Nacht durch die Straßen
von Neapel wo liegen denn die Lazzaroni wo ha
ben sie denn ihre Lagerstätten Dreyßigtausend Men
schen wie man ihre Zahl gewöhnlich angiebt brau
chen Platz und es müßte in jeder Straße eine ganze
Menge von ihnen liegen Man kann lange danach
suchen In einer der volkreichsten Straßen sieht
man wohl zu Zeiten einen schlafenden Menschen auf
der Schwelle einer Kirchthüre liegen aber dies
möchte wohl in London Paris Berlin auch kein
Wunder seyn Ich will selber zugeben daß bey
gutem Wettet einige Hundert arme Menschen die
Nacht in Neapel auf den Straßen zubringen aber
keine zoooo Alle beobachtende Deutsche alle
unterrichtete Italiener betrachten auch die Sache
als eine Kabel und lachen darüber

Was überhaupt die Zahl der Lazzaroni betrifft
so läßt sie sich unmöglich genau angeben Wer mag
zählen wie viel Straßenpöbel in einer so ungeheu
ren Stadt ist Auch haben sie ihre Abstufungen
wie man aus ihren oben angeführten Geschäften se
hen kann und die höchsten von ihnen schließen sich
unmittelbar an den Handwerkstand oder fließen viel
mehr mir demselben schon zusammen Wer will hier
eine Grenzlinie ziehen Indessen mögen wohl
zoooo Kerls in Neapel seyn die kein Eigenthum
und kein bestimmtes Geschäft haben

Von ihrer Kleidung scheinen sie den Namen zu
haben Sie ist zerrissen schmutzig voll Ungezie
fer das sie sich ohne Scheu auf den Straßen absu
chen und keinen Anstand nehmen sich dabey zu

z ent
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entblößen Gewöhnlich gehen sie barfuß auch im

Winter
Ob sie ein Oberhaupt oder gar einen König

haben Mit eignen Augen läßt sich in Neapel nichts
davon entdecken und man hör auch von einer sol
chen Majestät nichts Sie machen keinen Staat im
Staate aus denn sie bestehen aus einem zerftreuren
Volk das keine Verbindung unter einander hat
Indessen kann es seyn daß in manchem D strict der
Stadt einer von ihnen aümählig mehr Ansehen be
kömmt als die andern und daß dann ein Thcil von
ihns wenn etwas auszumachen ist zu ihm seine
Zuflucht nimmt So sagt man habe ein Capo
der Lazzaroni in Palermo den König angetreten
habe ihm die außerordentliche Kleinheit dcs Brods
gezeigt und um Herabsetzung der Getraidepreise

gebeten

Was den Charakter diese Menschen betrifft
so kann er unmiglich gut seyn Ein Volk das
ganz in der Wildheit ohne die mindeste Erziehung
ohne den kleinsten Unterricht aufwächst das in der
Jugend wenn die Eltern eö strafen wollen sogleich
die Flucht nimmt und sodann mit Steinwürfen von
ihnen verfolgt wird daS Key nifern Jahren nur an
Erwerb a Uebervortheilung an Schacher denkt
das überdies statt aller Religion einen dunkeln
Aberglauben und einige äußere Ceremonie Hai
ein solches Volk kann sich ohnmöglich nur zu dem
ersten ßxade von Herzensgüte oder Cdelmuth erhe
ben eö muß bey aller Anlage tvh ohne Gefühl
ohne Menschlichkeit bleiben

DieS
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Dies ist geschehen und die guten Züge möch

ten sehr sparsam bey ihnen zu finden ftyn Wenn
man vollends sich von den AbsHeulichkeiren erzählen

laßt die sie in den Zeiten der Revolution begangen
haben so c scl eine sie in dem schwärzesten und
scheußlichsten sichte Sie tragen Körbe auf dem
Kopse wie jener Mundbäcker deö Pharao im Arnum
und es ist gewiß daß viele von ihnen verdient ha
ben auch in seinem nachherigen Schicksal ihm ähn
lich zu werden

I

Aufruf au meine Landsleute

Ner Hofrath Bremer bestellter Arzt am Kbnigl
Kuhpockeninstttute zu Berlin hat nur und weh ern
meiner Herren College ivjedcr frische Lympfe ge
schickt mit der Nachricht daß er den 5 en dieses
MonatS 5z d n 6ten 34 und den 2ten 6z
Kinder geimpft Hobe B b jetzt schreibt er kön
nen in Nerlin überhaupt an 5000 geimpft seyn
und doch sind vor 14 Tagen in einer Woche 10 Kin
der an Kenschenpockcn gestorben dagegen kein ein
ziges an den Schutzblatrern verunglückt ist wedee
gestorben in ei e andere Krankheit verfallen noch
nachher die Menschenpocken bekommen hat M m
sieht also dcß die g le Sache r och immer ihren
Fortgang nimmt trotz allem Gewäsche Spaß
machern und Zellungssch eibercy Die größten

4 Män
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Männer interessiren sich dafür und auch unser Herr
Oberbcrgrath Reil wird dasselbe Geschäft nieder
mit demselben Eifer als im vorigen Jahre betrei
ben Es bleibt mir daher nichts mehr übrig als
daß ich nur meine Landsleute von unserm guten Wil
len benachrichtige und sie dabey zugleich erinnere
wie nothwcndig es sey daß einer dem andern der
Vornehmere dem Geringern der Reiche dem Armen
der Geimpfte dem Ungeimpften zurede und alles in
Bewegung setze damit ein jeder Impfarzt wöchent
lich wenigstens 10 Kinder zur Auswahl vor sich
finde Denn nur dadurch werden wir in Stand ge
setzt ganz gesunde von Ausschlag bösen Augen c sreye
Kinder zu impfen und aus diesen wieder die besten zur
Fortpflanzung der Schutzblattern schicklichsten auszu
suchen Wie nothwendig dies sey und wie schwer
es doch bisher gehalten hat das weiß ein jeder der
sich damit beschäftigt Daß es aber einmal gesche
hen wird wenn erst die Menschenpocken bey uns
einbrechen und alles was geimpft ist verschonen
werden des bin ich zwar wohl überzeugt aber ich
fürchte daß es alsdann zu spät ftyn wird und daß
wir bcy aller Willfährigkeit doch nicht die zulaufende
Menge werden befriedigen können

v Kraft

Die Auflösung des RäthM im z Stück ist

Der Rrebs

Iis
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III

N a t h s e l
Aus einem periodischen Blatt

jch kühle und wärme und bin weder warm noch
kalt, weder Feuer noch Luft Ich bin lebendig und
todt lebendig und handle nicht todt und werde
geboren und sterbe Ich wachse wie ein Mensch
lerne aber nicht lausen meine stärkste Bewegung ist
in meinem Kopfe doch bin ich kein Genie Ich
trage und werde getragen jedes zu verschiedener
und zu derselben Zeit Ich kann schwimmen ohne
Floßfedern und sehr geschwinde seyn od ich gleich
ursprünglich von der Stelle gehe Wenn ich einen
Zodschlag verübe so werde ich nicht gestraft und
wenn ich jemanden vor Mördern verstecke so belohnt
er mich höchstens mir einem Epigramm Ich esse
nicht und gebe doch zu essen dafür liebe ich desto
mehr den Trunk So taub ich bin so habe ich
täglich bey mir Concert und lege dadurch den größ
ten Beweis von Uneigennützigkeit ab Auf meine
Haut kann man schreiben was ich nicht lesen kann
weil ich nur blinde Äugen h be und meine Haare
werden mit Wohlgeschmack verzehrt doch schimpft
man auf die Esser Wenn jene mir ausgehn so

z bin5 Der Einsender glaubt den Sinn dieses interessan
ten Räthsels errachen zu haben und ist begierig zu
hören ob mehrere Leser des Wochenblatts yi t
ihm zusammentreffen werden
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bin ich gleichwohl kein Kahlkopf denn ich habe kei
nen Kopf als nur figürlicherweise Ich halte mich
ohne zu fallen auf einem Fuße der keinen Schuh
und keinen Strumpf an hat und doch bedeckt ist
Ohne Flüge erhebe ich mich gen Himmel und ohne
Grabscheit dringe ich tief in die Erde Ich liebe
die Einsamkeit und befinde mich doch am besten
unter meines Gleichen Zuweilen hüpfe ich so un
beholfen ich bin und einmal soll ich gar getanzt
haben Ein Anderer macht sich durcv mich hörbar
doch bin ich weder Sprachrohr noch Instrument
Man bedient sich meiner um die Stärke zu bezeich
nen aus eigner Kraft aber kann ich k in Sttinchen
verrücken Ich bin so unschuldig daß junge Mäd
chen ohne Furcht und Gefahr in meiner Gesellschaft
einschlafen dennoch rührt von mir alles Uaheil her
Ich bin kein Schauspieler und habe oft den Geist
gemacht ich kann die Knute mit einer Feueröbrunst
necken die nur ein Blendwerk ist ohne Wolke zu
styn kann ich regnen ünd ahme zuweilen selbst
dem Schnee n ch Ein Thier tausendmal kleiner
als ich kann mich ums Leben bringen gewöhnlich
aber sterbe ich zuletzt des Todes der Zauberer

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manö ldischm Kreises

i

Armensachen
Nächste Mittwoch fällt die Versammlung aus

Milde
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Milde Bey träge
1 Von 2 Ungenannten G und E sind

durch den Peruquier Herrn Dürre un an die Ell
mosen C sse abgeliefeit woiden 2 Er

2 In der Armenbüchse am Schieferthore si d
auf die Monate May und Juny eingelegt befun
den wo dcn 4 Zhlr 8 Gr

z Bey einer vergnügten Gesellschaft wurden
gesammlet und durch den Schneidermeister KrÜZSL
zur Bekleidung der armen Kinder an die Allmoscn
Casse abgeliefert 1 Th r 1 2 Gr

4 Bey einem fröhlichen Kindtaufen sind am
izten Juny gesammler und durch die Krau Müllem
lM äverg den 2 Thlr 2 Gr

5 In einer vergnügten Abendgesellschaft wur
den von der Frau L gcsammlcr und durch Herrn
L an die Allmosen Cassc abgegeben 1 Gr

2

Gebohme Gctrautte Gestorbene in Halle zc

Juny 1 8 0 z
s Gekohrne

Marienxarochie Den Zun dem Schuhma
chzrmeister Becker ein S Ferdinand Andreas Lebe
recht Friedrich Den 10 dem Maurergesellen
rviUer ein S, Johann Heinrich

Ulrichsparochie Den 6 Inn dem Knopsmacher
meifter L ange ein S, Andreas Augun Darid

Moritz parochie Den 12 Zun eine unehei T
Den i z eine unebel T toblgei

Neumarkt Den io Jmi dem Strnmpfwirkerges
Goye in S Fr eer ch Georg Luvewig

d Gs
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K Ge trauere
Marisnvarochie Den 19 Zun der Musicus

Riefe mir I E SckWln
Moritzparochie Den 0 Zun der Handarbeiter

Gonneberg mit tN D Iahnin

e Gestorbene
Marienparochie Den 12 Zun des Zimmergesel

len Hennerolh Wirnve alt 40 I hitziges Fieber
Den iz des Strumpfwirkermeister Eger Wiltwe
ait 54 I Schlagfluß Des Handarbeit Mah
lert Ehesr alt 47 I 2 M Beinbruch Den
14 des Soldat Schedewitz S Franz alt y M
Zahnfieber Den 17 des Soldat Hoffmann S
rodtgeb

Ulr chsvarochie Den 14 Zun ein unshel S
alt 1 W Steckfluß

Moritzparochie Den 1 z Zun eine unehel Tocht
rodtgcb

D 0 mkirche Den 1 z Zun der Buchdrucker Timme
alt 67 Z Steckfluß

Hospital Den 1 z Zun der Tischlermeister Rra
mer all 79 I Emkräst

Glaucha Den 17 Zun des Strumpfivirkergcsellen
Goye T Johanne Susanne alt I Scharlachs

Z

Angekommene Fremde in Halle

Den Zuny Kaufmann Schay Erfurt log
i z Königen

Den z Zuny Ob Bergrath Bückling a Rothen
bürg log i z Königen

Den 4 Zuny Freyherr v Aevliy a Schlesien
log i z Schwanen Haupcmann v Vstrowsky a

Mag
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Magdeburg Student v T bia a Erlangen log i gvld
Löwen

Den 16 Inn Lieutenant v Sciiusr v Anspach
Husaren aus Strehlitz Doclor Set nh rvc aus Berlin
log i goll L wcn

Den 17 Juny Weinhändler Dittmer a Magde
burg zwey Gedrüter N agner a Brandenburg Aiut
mann Rohler a Aisi eben PbMcus Golvt gen aus
Vtagdebui g Hofralh Kisfeld mit r iu und Tociileu
a Potsdam Pou alck a Gnadau Geheim Rälhin
v Scliaurolk a Sachsen Justizralh Baron v iLnvc
mir Familie aus Stade Ga n el aus GSicingsn log i
gvld Ninge Acruarius Teurelhoft aus Alsleben
log i z Königen

Den ix Zun Caspar Hagen aus Breßlau
v Frauenjrävr log i Cronprinz

4

Pränumerauonsanzeige
dem 4vsten Stück endigr das dritte Vierteljahr

des vierten Jahrgangs Man ersucht daher diejeni
gen welche nur auf ein Vierteljahr pränumerirt
auf das vierte die Pränumeration mit 4 Groschen
an die Herumträger oder in der Buchhandlung des
Waisenhauses zu entrichten Auch kann noch auf
das ganze Jahr mir 5 Groschen pränumerirt wer
den die vorigen Stücke werden achgeliefert Voa
den erster drey Jahrgängen sind noch complete Exem
plare ä 16 Groschen in der Buchhandlung des Wai

senhauses zu haben

Bekannt
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zvoThlr in Golds und 50 Thlr in Courant dem

Prediger Wittwen FiscuS bei h it siger Marienkirche ge
hörend sind auf sichere Hypothek zu verleihen Man
kann sich deshalb an den Kircheninspector und Oberpastor

U c iphal wenden
ES liegen 5 bis 600 Rrhir in Golde auf sichere Hy

pothek zum Ausleihen bereit Nähere Nachricht giebt der
Kaufmann Poklmann in Halle

Der hiesige m,t der Wemschenkgerechiigkeit versehene
in der kleinen UirichSstraße u/8 belege e Gast
hof zu den drey Königen ist mit verschiedenen zur Am
mermeuhürung Aücüenwirthschaft und sonstigen HauSralh
ge Sriaen Mobilien au freyev Hand zu verkaufen Kauf
liebhaber werden ersucht sich an dem auf den 5 Jul d J
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr hierzu anberaumten Meist
bierunaS Termin in der Behausung des H rrn Rrausc
einzufinden und soll bey annehmlichen Meikgebot der
K uf sofort abgeschlossen werden auch ist vor Eintritt deS
Termins dieser Gasthof täglich in Augenschein zu nehmen

Halle den z Iuny 180
Zustizrath ConraV

Es sollen auf den hosten Iuny d J Nachmittags
um l Mr in dem auf der V üderstraße lud 2 6
belegenen Hause allerhand Meubles wie auch Betten
Wäsche Kleidungsstücke Ainn Kupfer Messing Por
cellain Steingut ein Kinderwagen 2 Stubenuhren
und Sopha c an den Meistbietenden gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß Cour verauttioniret werden

Halle den 17 Iuny i koz
D Sckcuffelbntb

Alle diejenigen Seidenzieher in hiesiger Gegend so
rohe Seide gezogen und denen daran gelegen ist ihre
Seide gut zu verkaufen belieben sich damit be mir zu
melden und eine sichere und gute Abnehmerin zu gewär

tigen Halle den 5ten Zuny 8
ZViltwe L oursall Große UlrichSsrraße Ko 76
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Eins Frauensperson von gesehten Jahren aus einer
bürgerlichen Familie weiche die Geschicklichkeit befilzt eins
kleine Haushallung in der Stadt oder auf dem Lande zu
führen auch mit Kindern gut umzugehen weiß wünscht
als Haushälterin eine Stelle zu erhalten Nähere Nach
richt giedt der Antiquar Mercc in Halle

Auf einem adelichen Guthe be Eisleben verlanget
man Leute welche mit Mähen und Dreschen geschickt um
zugehen wisscn denen nun die ihren Unterhalt damit ver
dienen wollen wird außer der gewöhnlichen Wethe in
Frohnhäuscrn Jahr aus Jahr ein Arbeit und gut Lohn
versprochen Nähere Nachricht giedr der Herr Cammer
raih Hage mann zu HergiSdors und der Antiquar
Meere iü Halle

Sollte Jemand einen vor Mehreren Wochen ge
schornen großen ganz weißen Schafpudel der sich vor ei
nigen Wochen verlaufen hat an sich genommen haben
oder bestimmt nachweisen können wo derselbe jetzt zu fin
den ist der hat nach geschehener Anzeige im Rüvschen
Hause auf dem Schulberge ein Doucsur von einem Spe
ciesthaler bestimmt zu erwarten

Ein silbernes Petschaft an einer stählernen Uhrkette
bei est get ist gefunden Nähere Auskunft darüber er
theiit die Frau Scbuberrin be den Waisenmädchen

Ein brauchbarer Flügel von contra bis ins drey
gestrichneund eine Harfenuhr welche 1 Stücke
spielt stehen gegen baare Bezahlung zum Verkauf Wo
erfährt man auf dem hiesigen Ronigl Addreßha uie

Einem geehrten Publik wird hiermit zur Nachricht
gegeben daß bey dem Eizenthümer ckmior zu Pas
sendorf gut geformte trockene Braunkohlensteine zu haben
sin das Hundert auf dem Formplatze 9 Gr sollen aber
dieselben bis auf die Stelle des Käufers geschaffet werden
i Gr 6 Pf Es werden Taufende Hunderte auch
halbe und Vicmlhunderte einem jeden nach Belieben ab
gelassen
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Den zo dieses Monats fährt ein 4sitziger Wagen

mit einer Familie nach Berlm eö ist noch ein Platz va
cant wer ihn zu haben wünscht beliebe sich bey mir bis
Dienstag zu melden Professor Nergener

Das suk I o zi an der Galgstraße belegene
Haus worinnen 7 Stuben z Alkoven Kammern

Böden Bodenkammern l Küchen tief und gut
gewölbter Keller Waschhaus Ho zställe Hofraum nebst
guten Plumpenwaffer und ein nichi kleiner Garten mit
Lusthaus steht zu verkaufen Auch kann es sogleich be
zogen werden da vorder Hand noch nichts vermiethet ist
Liebhaber dazu haben sich zu melden bevni Kaufmann
Voigt auf der Gaigstraße

Gute trockne Torf und Mauersteine sind zu verkau
fen bey L in e auf dem Strohhof

In der Galgstraße in dem Sc ,ierschen Hause
ist an eine stille Familie die dritte Etage von Michaelis

an zu vermielhen
Mein in der großen Ulrichsstraße i uk Kc 71 bele

genes Haus nebst Garten und Stellung für ein Pferd
ist auf Michaelis ganz und auf Verlangen auch getheilt
zu vermielhen Das Nähere erfährt man auf dem hie
sigen Königl Addreßhause

Verwittwete Innker
In meinem auf dem Markte belegenen Hause o

941 ist die obere Eraae bequem sür eine Familie einge
richtet auf Michaelis zu vermiethen desgleichen im
Hinterhause die erste Etage welche allenfalls schon Jo
hannis bezogen werden kann Röhl

In meinem Hause auf dem alten Markt ist zu Mi
chaelis eine Stube 2 Kammern nebst Küche vorn heraus

psr erre zu vermielhen uhltg
Von der neuen K anverbeschreibung wird aufs

neue diesen Sonnabend der zsste Bogen ausgegeben
und jeden künftigen Sonnabend damit fortgefahren
werden Fr Chr Dreißig in der Steinstraße
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